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Richtlinie des Promotionsprogramms 
„Interdisziplinäre Sozial- und Gesundheitsforschung“ 
zu kumulativen Promotionen 
 

§ 1 ZWECK DER RICHTLINIE 

Diese Richtlinie konkretisiert und ergänzt § 11 Abs. 1 Nr. 2 der Promotionsordnung der 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (PromO) vom 29. Januar 2025 
für das Promotionsprogramm Interdisziplinäre Sozial- und Gesundheitsforschung 
(ISGF). 

In ihr werden die Anforderungen an eine kumulative Dissertation näher bestimmt. Die 
in der Promotionsordnung genannten Anforderungen an eine Monografie bleiben un-
berührt. 

§ 2 ART UMFANG UND QUALITÄTSMERKMALE DER KUMULATIVEN DISSERTATION 

(1) Die kumulative Dissertation umfasst mindestens drei Artikel in englischer 
oder deutscher Sprache, die in einem anerkannten Peer-Review-Verfahren 
zur Publikation angenommen wurden und wesentlicher Bestandteil der 
schriftlichen Promotionsleistung sind. 

(2) Die Veröffentlichungen erfolgen in Fachzeitschriften mit Peer-Review-Verfah-
ren, die zum Zeitpunkt der Annahme der Artikel in wissenschaftlich aner-
kannten Datenbanken gelistet sind.1 Eingereichte Artikel in Fachzeitschrif-
ten, die noch nicht angenommen worden sind (d.h. noch nicht "accepted") 
sowie Abstracts im Rahmen von wissenschaftlichen Tagungen, die in den da-
zugehörigen Tagungsbänden erscheinen, können nicht anerkannt werden. 

(3) Die Gutachten aus dem Peer-Review-Prozessen müssen dem Promotions-
ausschuss schriftlich zu Verfügung gestellt werden, getrennt von der Disser-
tation. 

(4) Mindestens zwei der drei Artikel müssen veröffentlicht oder zur Publikation 
akzeptiert („accepted“) sein. Ein Paper darf sich noch im Peer-Review-Ver-
fahren befinden, muss aber mindestens mit „minor corrections” akzeptiert 
sein. Der Annahmestatus muss durch Verlagsbescheinigung nachgewiesen 
werden. Bei Akzeptanz mit „minor corrections“ muss nachgewiesen werden, 
dass das überarbeitete Paper wieder eingereicht wurde. Dieses muss dem 
Promotionsausschuss zusammen mit dem “rebuttal letter” und den Antwor-
ten an die Gutachter*innen vorgelegt werden. 

 
1  Zur Überprüfung kann das DOAJ Tool oder Clarivate für Erstbetreuung und Promovend*in 

herangezogen werden. Da dort nur Open Access Journals gelistet sind, können zur Qualitäts-
sicherung ggf. weitere Datenbanken berücksichtigt werden. Die Verantwortung für die wis-
senschaftliche Qualität der Veröffentlichung liegt bei der Erstbetreuung und der*dem Pro-
movierenden. 
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(5) Der*die Promovend*in muss Erstautor*in sein. Für jedes Paper ist die An-
gabe der Autor*innenverteilung mit Aufgaben (Autor*in, Reviewing, Konzep-
tion, Akquise, u.a.) erforderlich. 

(6) Die Artikel werden in mindestens zwei verschiedenen und in den in dem je-
weiligen Fachgebiet akzeptierten Zeitschriften (print oder digital) veröffent-
licht. 

(7) In den Artikeln werden jeweils Teile der wissenschaftlichen Ergebnisse aus 
der Promotion präsentiert. Auch Zwischenergebnisse, methodische Reflexi-
onen oder andere wesentliche Erkenntnisse können als Teil der kumulativen 
Dissertation gelten. 

(8) Auf Antrag können bereits vor Inkrafttreten dieser Richtlinie veröffentlichte 
Artikel durch den Promotionsausschuss anerkannt werden. 

§ 3 INKRAFTTRETEN 

Diese Richtlinie wurde am 02.12.2025 von der Programmversammlung des Promo-
tionsprogramms ISGF verabschiedet und tritt nach Bestätigung durch das Direkto-
rium in Kraft. 

Hamburg, 16.02.2026 


